
Bücher
dessen dreiyährıge Amtszeıt abgelaufen WAal, wurde Erzbischof s1e ware ine Botschaftt dafür, der Teutelskreis der Gewalt
John Roach VO  3 St Paul Miınneapolıs, bisher stellvertreten- durchbrochen werden könne und hoffnungsvollere und wırk-
der Vorsitzender der Biıschotskonterenz. Neuer Vizepräsident Miıttel die Zunahme VO  3 Gewaltverbrechen väbe.
wurde Bischoft James Malone VO  — Youngstown (Ohio0) Dıie Verabschiedet wurde auch iıne Stellungnahme über dıe wach-
Beratungen der Vollversammlung galten einem breiten Themen- sende Bedeutung der La:en ın der Kırche. Das Dokument stellt
spektrum. So verabschiedeten die Bischöfe eın Pastoralschreiben test: ‚„Eınes der Hauptmerkmale der Laıen heute 1st ıhr wachsen-
über den Marxısmus, das VOTI allem die grundsätzlıche Unvereın- der ınn dafür, erwachsene Mitglieder der Kırche sein““, und
arkeit VO  3 Marxısmus und Christentum unterstreicht. Eın wel- zaählt dıe vieltältigen Aufgabenfelder der Laıen 1n der Kırche auf

Pastoralschreiben Al Das höhere katholische Erziehungswe- Eın weıteres Dokument 1St der Priesterausbildung gewidmet. Dıie
seImIl und der Seelsorgeauftrag der Kırche“‘ welst darauf hın, dafß Bischöte bıllıgten einstimmı1g ine NECUEC Ordnung für die Priester-
Höhere Schulen und Universıitäten 1ın kirchlicher Trägerschaft 1m ausbildung, die jetzt dem Vatıkan ZU[. Genehmigung unterbreıitet
Bliıck auf 1NEUEC Herausforderungen und Schwierigkeiten ın den werden muflß Es geht darın Vor allem darum, das spirıtuelle Fle-
kommenden Jahren ine klare Bestimmung ıhrer Identität und men(tT, dıe akademische Ausbildung und die Einübung in die Seel-
ıhres Auftrags bräuchten. Es se1l das Besondere katholischen in eın ANSCINESSCNECS Gleichgewicht bringen. Dıie Be-
Colleges und Unıiversıitäten, daß sS1e den Studenten ine „Einfüh- mühung der Bischöfe die Reinıigung der lıturgischen Sprache
rung in das katholische theologische rbe‘‘ gäben. Ungewöhnlich VO  — „„sexistischen‘‘ Elementen tührte 1esmal konkreten FEr-
viele Neılinstimmen und besonders Stimmenthaltungen gab beı gebnissen: Sıe sprachen sıch für dıe Umänderung VO  S Me(ßtexten
der Verabschiedung einer Stellungnahme ZUf Todesstrafe. Die ANY So oll künftig die Konsekrationsformel ‚„‚for yOUuU and
Bischöte verurteilen die Todesstrafe nıcht generell, stellen aber tor all men  .6 lauten: ‚€ 111 be hed tor yOu and tor al . Die
fest, daß die Abschaffung der Todesstrate den gegenwärti- US-Bischotfskonterenz 1sSt die 3 die In dieser Sache 1Nıt1atıv
SCH Bedingungen 1n den USA deutliche Vorteile mıiıt sıch brächte; geworden 1St

Bucher

Unsere etzten re Fragmente A4aus und lıterarısch aufbäumt, und be1 der Beschreibung des Gegen-
Deutschland. Deutsche Verlags-Anstalt Stuttgart wärtigen auf manch verführerische, aber doch ohl auch sımple
1980 288 29.80 Vereinfachung stoßen glaubt Katholizismus und Gewerk-

schaften 1in der Bundesrepublık wohl nıe weder neben-
Wenn Journalıstisches zwıschen wel Buchdeckel geklemmt noch nacheiınander die polıtisch alleın ausschlaggebenden Kräfte,
wiırd, 1St immer Vorsicht Platze. Meıst handelt sıch Fın- fast alles 1St ınteressant, und WeTl Schlagworte des polıtıschen All-
tagsfliegen, deren Aktualıität oder Problemstellung überholt 1St, LapS, aber auch dessen Fıguren und gestaltenden Kräfte Par-
noch bevor das betreffende Produkt ın Druck geht Sehr oft sınd telen, Ideologien, Verbände — nachdenklich hinteriragen will,
solche Produkte auch mehr durch Darstellung durch Aufma- kommt auf seiıne Rechnung. Wıe jeder Publıizist seines Formats
chung und Sprache interessant als durch dıe Substanz VO  $ In- hat Gross seiıne Marotten und seiıne Steckenpferde, dıe genuß-
halt und Argumentatıon. Johannes Gross 1n den deutschen voll reıtet. Dazu gehört anderem die VO'  3 Gross mehrtach
Medien als Leıter der ‚‚Bonner Runde‘‘, als Capıtal- und jetzt vertretene These VO  e der Bundesrepublık als einem (in esonde-
auch Impulse-Herausgeber und als gelegentlicher, aber immer TEr Weıse) „theologischen Land“‘ (S Ü dıe bıs ın philolo-
scharfkantiger Leitartikler In der FAZ auf vielfältige Weıse gische Deftails hıneın erhärten sucht, an der aber außer einem
prasent 1st über solchen Verdacht rhaben Ist doch eıner ausgepragten Hang deutscher säkularer Denker von Hegel bıs
der Sanz wenıgen deutschen Publizisten (besonders 1im konserva- Heıdegger, VO'  z theologischen Kategorien doch nıcht oskommen
t1ven Lager) mıiıt unbestrittener politischer un! intellektueller wollen, wohl nıcht viel mehr dran 1St als die hegelsche Vor-
Kompetenz. Er ‚W alr mıt seınen „Fragmenten““ dem Leser herrschaftt der Idee über dıe Fakten, eın unbestreitbarer „Hangziemlich Heterogenes ZUuU  VO' langen, 1mM Urteil TWAas überpoin- ZU) Moralısıeren anstelle politischem Judicıums““ (S 81) und das
tlerten Eınleitungsessay über diıe dreißiger Jahre der 1n eın Buch ımmer wieder beklagte deutsche Überborden VO  ; Gesinnungen.
über die sıiebziger wohl 1Ur 1iNnsOwelılt paßt, als die kulturell-poli- Aber vermutlıch könnten sıch Autor und Rezensent auf eınen
tische Banalıtät der letzteren oroßen Jahrzehnt des Begrift des Theologischen (dafß dıe Theologen selbst Gott NUur

„Abschieds VO bürgerlichen Zeıtalter‘‘ den ugen von Gross über „„dıe Sünde“*‘‘ kommen, 1st zumiındest 1ne extrem lutherische
als Sanz besonders banal erscheınt über die verschıedenen leit- eutung ebensowen1g einıgen WwI1e auf den Car/|l chmuıtt nach-
artiıkelhaften Zeıtbeobachtungen, VO  - denen [anl manche empfundenen Begriff des Politischen als primär (am Begriff der
bereits iın der FAZ gelesen hat, bıs den persönlichen Notı- Gegnerschaftt orlentierten) antagonistischer Veranstaltung (vgl
zen In  enen Spruchweisheıiten der etzten Seıten. Aber 1381f.).
auch WEeCI — ebentalls als Nachgeborener den dreißiger Jahren Im übrigen bleibt der Autor bıs hıneın 1n das Urteil über den
nıcht NUur Ende gehende Größe sıeht „„dıe etzten großen regierenden Kanzler seiner anderswo geäußerten Wunsch-
Männer‘‘, die etzten großen Philosophen und Theologen, „noch stimmung eınes ‚„heiıteren Zynısmus"“ LTEU, wenn teststellt,
eiınmal Weltliteratur“‘ (S 36) in der sıch das vergehende bür- dieser der Kanzler habe „„seıne Perspektiven nNnıe auf eın
gerliche Zeıtalter gleichsam noch eiınmal polıtisch, denkerisch theoretisches Nıveau gebracht‘‘.


